
Buchbesprechungen
NC Wort gleich WI1e dem Vater und dem „Merksätze“” erleichtern das ach-
eılıgen Gelst dargebracht wiırd, schlagen und Verinnerlichen des Gelese-
(LG 66) DiIie Kirche mahnt eindringlıc NCIL, Anregungen für die Praxıs (n DTAaUCH

Kästen) motivieren konkretem J1un,„siıch jeder alschen Übertreibung WI1Ie
oroßer Geistesenge be1 der Betrachtung Literaturangaben nach jedem Abschnitt
der einz1gartıgen ur der (Gjottesmutter ermutigen den interessierten Leser ZU

Weıterschmökern.sorgfältig enthalten“ (LG 67)
Albert Addaus Esterbauer Besonders erfreulıiıch ist C5, dal3 auch

Problemiragen wI1e Zeliten der Stille, Ge-
betsstille nach der Einladung („Lasset unNns

beten‘'  c Stille) oder die rage derGottesdienst feiern mıt Kındern Hg
eggle-Merz Sauer Schwenzer. Fürbıitten kompetent beantwortet werden.
Freiburg Br. Herder 994 Vielleicht hätte dıe Auswahl der Lıtera-

turhinweise Ende des Buches en
Modellbücher o1bt CS und jeden wen1g großzügıiger se1n dürfen und WAar-

finden sıch eigentlich be1 dem KapıtelJag noch mehr auch für Gottesdienste
mıt Kıindern Aus diesem 1CK1C L1UNMN dıie „Zeichen und Symbole“ (als einz1gem

Kapıtel ın diesem SC  1 keine praktı-preu VO Weıizen trennen ist nıcht
schen Anregungen?leicht

Be1 Werkbüchern ist dies SallZ ähn- Wer nıcht LL1UT „vorgekauten‘“ Mo-
dellen, sondern Handwerkzeug ZUTlıch, obwohl Ss1€e Ja der Versuchung ZUT

unkrıtischen Nachahmung nıcht Sanz Gestaltung VOoN Gottesdiensten mıt Kin-
dern interessiert Ist, wiırd dies auchleicht nla geben diıesem Buch SeIN. Im GegensatzIm vorlıegenden er  C wırd der

Versuch unternommen, nıcht leicht- vielen anderen ist dıes e1in Buch, das Man

sıch nıcht schenken, sondern schenkenverdaulıchen und oft unreflektiert über-
lassen kann und sollte Für Famıilıen-Odellen stehenzubleı1ıben.

sondern In die Tiefenschicht der Liturgıie und Kıinderlıturgjekreise eın unbedingtes
Mußeinzudringen und neben interessanten

Beispielen, mutmachenden Er  ngen PWalz, alzburg
(56—91) und erprobten Gestaltungsele-
enten 94—-139) auch nach Grundlegun-
SCH (12—54) und Vertiefungen22 Zeichen der offnung 1ın Tod und

fragen. Der Anspruch der Liturgie, Irauer. Eın er  uCcC für dıie pastorallı-
Höhepunkt se1n, „dem das I1un der turgische Praxıs. Hg Rıchter

Probst OC reiburg Br HerderKırche zustrebt, und zugle1ic dıe Quelle,
N der all ihre Kraft strömt““ (SC 10)
verlangt ach eıner intensiven eschäa{itı-
Sung mıt iıhr Im vorliegenden er  1Cc Gerade für dıe eıt vVoO terben bIs
ist dies der Fall ZUE Begräbnıis und darüber hınaus

In übersichtlicher und Weise WCCI- brauchen dıe Menschen wırksame
den dıe Grundlıinien der Liturgie nachge- Dieses praxiısbezogene Buch ist eine
zeichnet und immer wleder 1ın eziehung undgrube für Andachten (vor der
ZU Gottesdienst mıt Kındern gesetzt. Beisetzung), außerdem bietet s gute
Zusammenfassende kursiıv hervorgehobe- Beispiele Feılier des Requiems und


